
Bayerischer Landtag 

2. Legislaturperfode 
TagµD.g 1951/52 

Beilage 2396 

Interpellation. 

Betreff: 
Erib.ölliung 1des BulJJd:e.su.ntei.1s •an der Ein­
kommen- 'lm'li Körpers0hiaftss,teuer 

Nach einem Gesetzentwurf der Bundesregie­
rung sollen die Länder für das Haushalts,jahr 1952 
aus der Einkommen- und Körperschaftssteuer einen 
Anteil von 400/o an den Bundeshaushalt abliefern. 

1. Denkt die bayerische Staatsreg·ierung daran, 
diesem Ersucheü der Bundesregierung bzw. des 
Bundesfinanzministeriums in. der Höhe des 
g·enannten Prozentsatzes zu entsprechen? 

2. Welche Schritte ~nternimmt die bayerische 
Staatsregierung, um··weitere Verschlechterung·en 
des bayerischen Staatshaushalts und damit eine 
Defizitwirtschaft zu verhüten? 

M ü n c h e n , den 5. März 1952 

Betr·eff: 

Meixner 
u n d F r a k t i o n (CSU) 

von Knoeringen 
und Fraktion (SPD) 

Dr. Baumgartner 
u n d F r a k t i o n (BP) 

Beilage 2397 

Interpellation 

F.i.niwnzierurug dies 1soziailien 
W oh:ruungsbiruueis 

Ist die Staatsregierung bereit, über die durch 
die Kürzung der Bundesmittel für den sozialen 
Wohnungsbau entstandene Situat~on Aufschluß zu 
geben? 

Was gedenkt die Staatsregierung zu tun, um 
den Ausfall an außerbayerischen Mitteln durch 
andere Mittel auszugleichen? 

' München, den 5. März .1952 

von Knoeringen 
u n d F r a k t i o n (SPD) 

Beilage 2398 

Interpellation 

B,etr.eff: 
1!linanzii011un.g ·des sozialein 
·w ohrtillll\,"'Sbi!lill!BS 

Nach vorliegenden Pressemeldtrngen sollen die 
Mittel für den s.ozialen Wohnungsbau von seiten 
des Bundes um etwa 300/o gegeni.iher dem Vorjahr 
gekürzt werden. 

In der Öffentlichkeit herrscht ernste Besorg·nis 
darüber, daß durch eine solche Kürzung der soziale 
Wohnungsbau überhaupt gefährdet erscheint. 

Ist die Staatsregierung bereit, Auskunft· zu 
erteilen über die derzeitige Situation sowie über 
die Maßnahmen, welche sie zur Sicherung· einer 
ausreichenden Finanzierungshilfe für den sozialen 
Wohnungsbau für das Haushaltsjahr 1952/53 ge­
tro'ffen hat? 

Mi.in c h e n , den 5. März 1952 

Bretndf: 

Meixner, Dr. Schuhe1·t 
u n cl F r a kt i o n (CSU) 

Beilage 2399 

Interpellation 

PneJi.sie für Rundlhc>lrz ('80hä1holz) 

1. Ist der Staatsregierung bekannt, daß durCh die 
gegenwärtig geltenden Bc:istimmungen über die 

,Preisgestaltung· für Schälholz die kleinen und 
mittleren bayerischen Sägewerksbetriebe vor 
der Vernichtung ihrer Existenz. stehen? 

2. Welche Maßnahmen gedenkt die Staatsr~gi~­
rung zu treffen, um dieser gefährlichen Ent­
wicldung· vorzubeugen? 

M ü n c h e n , den 6. März 1952 

Knott, 
Bielmeier, Engel, Geg·enwarth, Dr. Geislhöringer, 
Höllerer, Klotz, Lallinger, Lang, Lanzinger, Lechner 

Hans, Dr. Raß, Roßmann, Dr. Schönecker, 
W eg'gartner (sämtliche BP) 


